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Acchdem es leyder! Die 
MEE Erfahrung lebvet / wie in⸗ 

ames fondecheit unter dem Ge⸗ 
US ZX b meinen Bole eine groſe 
unwiſſenheit von Bort 
und feinen heiligen Willen iH findet / da⸗ 
hero bey ſolchen Leuthen / die ohne Gottes⸗ 
furcht ſind / nichts anders als ein rohes und 
wüſtes Leben erfolgen muß welches Ubel 
inſonderheit aus Berabfaumung der Jugend 
Urſpruͤnglich herruͤhret; Als hat E. Maht 
benebenſt den andern beyden Loͤbl. Irdnun⸗ 


gen dieſer Stadt ſolchem Unheil nach moͤg⸗ 
ligkeit vorbeigen wollen / und damit die 
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Jugend zur wahren Erkaͤntniß des Selig: 
machenden Wort GOttes und deng Op, 
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lichen Tugenden angefuͤhret / auch in an⸗ . 3250 
dern guten und zu ihrem kuͤnfftigen Woll⸗ 
ſtande dienlichen und noͤthigen Wiſſenſchaff⸗ 
ten unterrichtet werden mochte / eine Grey 
zahle auff der Niederſtadt fundiret und 
auffgerichtet / damit alſo Arme Eltern hin⸗ 
fort keine Entſchuldigung / und nicht deſto 
ſchwerere Straffe von GOtt zu erwarten 
haben! auch nicht durch uͤble Aufferziehung 
zum Zeitlichen und Ewigen Verderben ih⸗ 
ren Kindern Urſache geben mögen. So 
wie nun der Hoͤchſte / ungeachtet der itzigen 
ſchweren Zeiten / viel fromme und zur Auß⸗ 
breitung der Ehre ſeines heiligen Nahmens 
begierige Hertzen erwecket hat / durch wel⸗ 
cher milde Beyſteur obige Grey - HGule 
auffgebauet worden iſt; Als iſt man des fe⸗ 
ſten Vertrauens / es werde derſelbe auch hin- 
kuͤnfftig vor ihren Unterhalt ſorgen und ihr 
an ſolchen / die ihr wolthun werden / nicht 
ermanglen laſſen / welches er aiaa en 

lichem 
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lichem und Ewigen Seegen ohnfehlbahr 
vergelten wird. Damit aber alles in gu⸗ 
ter Ordnung bey dieſer Schule gefubret 
werden moͤchte; hat E. Habt zu ſolchem 
Zweck nachgeſetzte Verfuͤgung gethan. 


I. 


In dieſe Frey⸗Schule ſollen keine andere als ar⸗ 
mer Leute Kinder angenommen / und mit noͤthigen 
Buͤchern / Papier / Tint und Federn ohne einigen 
entgeld verſehen werden / wie fie dann auch der Infor- 
mation und Unterrichtung umbſonſt / ohne Erlegung 
irkeines Quartals / Außſchlags oder ſonſt andren un⸗ 
ter was Nahmen und pretexe zufordernden Geldes 
zu genieſſen haben follen. Derer Kinder aber / wel⸗ 
che einige Mittel haben / und die Muͤhe und Arbeit 
der Præceptorum vergelten koͤnnen / werden billig an 
die Ordinaire Schulen verwieſen. 


2 


Weil die Kinder von KC? Jugend / etwas zu 
faſſen nicht wohl faͤhig ſind / und ohne derſelben 
Nutzen den Lehrmeiſtern viel Arbeit und he: 

T urſachen; 


urſachen; Als werden in die Frey⸗Schule keine / die 
das fuͤnffte Jahr nicht hingeleget / und ſich im Sech⸗ 
ften befinden / angenommen werden. = 


3. 


Es ſollen die Kinder von Oſtern biß Michaelis 
umb 7. Uhr und von Michaelis biß Oſtern umb 
8. Uhr des Morgens ſich in der Schule einfinden / 
umb 11. Uhr aber fo wol Sommers als Winters von 
einander gelaſſen werden. Nach Mittage (auſſer 
Mittwoch und Sonnabend) ſollen ſie Sommers und 
Winters umb 2. Uhr in die Schule kommen / und 
umb 4. Uhr abgehen. S 


Ae 


Die Eltern oder Vormuͤndere werden die Kinder 
mit Ernſt und Nachdruck anhalten / daß ſie in die 
Schule fleißig gehen / und ſie davon auff keinerley 
Weiſe abhalten / noch zur Verſaͤumnuͤß Urſach ge⸗ 
ben. Solten ſie aber dieſelbe ohne erhebliche und 
erweißliche Urſache nicht ſchicken / werden ſie fuͤr 
jedesmahl / ſo offt das Kind aus der Schule geblie⸗ 
ben / mit 5. Groſchen beſtraffet werden. 


5. Zu 
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5. 
Zu Vorſtehern diefer Frey⸗Schule / hat E. Raht / 
nach den 4. Quartiren / in welche die Nieder⸗Stadt 


getheilet worden / nachgeſetzte Perfonen verordnet 
und geſetzet: 


Zum 1. Quartir / welches den Lana + Garten be: 


nebenſt den Mattenbuden begreifft / den E. Johann 
Jacob Mahmelmann. 


Zum 2. Quartir / welches ſich von der Neuter- 
Gaffe anfängt / und wozu die fo genannte Huͤner⸗ und 
Schilff⸗Gaſſe mit dem erſten Steindam gehoͤren / 
den E. Johann Sof. 


Zum 3. Quartir / zu welchem der andere Stein⸗ 
dam / die Schwalben⸗ und Schwanen⸗Gaſſe / und 
was am Wall bey dem Bahren gelegen iſt / gezo⸗ 
gen werden / den E. Matthias Kuhl. 


Zum 4. Quartir / dahin der dritte Dam̃ / die 
Allemode⸗Gaſſe / und hinter derſelben / desgleichen 
bey dem Peſtilentz⸗Hauſe und Thorniſcher Brücke 
gehoͤren / den E. Phriſtian Vrementz. 


Obige und ihnen kuͤnfftig nachfolgende Vorſte⸗ 


here / werden auff die Frey⸗Schule fleißige Acht haben 


un 


und alle Unordnungen / die fie vermercken ſolten / an 
gehoͤrigen Ort anmelden / zu welchem Ende ſie eine 
gewiſſe Zeit zu ihrer Zuſammenkunfft unter ſich be⸗ 
rahmen werden / umb fic) zu bereden / was zum 
Auffnehmen dieſer Schule ferner ſtrecken moͤchte / 
davon ſie gleichfals an Ort und Stelle eroͤffnung 
thun werden. 
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Der Præceptor bey dieſer Schule wird in ein da⸗ 
zu angefertigtes Buch die Nahmen und Zunahmen 
der Kinder / zuſampt der Zeit / wann ſie in die Schule 
gekommen / einſchreiben / und wenn ſie hinwiederumb 
aus der Schule dimittiret worden / ſolches gleichfals 
anzeichnen. 


| 7. 
Die Vorſtehere / und zwar ein jeder von ſeinem 
Quartir / werden cine Specification und Auffſatz von 
den Kindern haben / und ſo wol die neuankomende / 

als auch die abgehende connotiren / geſtalt denn die 2 
Eltern oder Vormuͤndere ſich bey ihnen melden / und 
nach geſchehener Unterſuchung / daß ſie Arm und 
duͤrfftig ſind / von ihnen einen Zettel erhalten ſollen / 
auff deſſen producirung der Preceptor das Kind 

annehmen wird. 


8. Der 
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8. 

Der Preceptor wird die Kinder / welche aus der 
Schule bleiben / fleißig notiren / und ihre Nahmen 
dem Vorſteher / unter deſſen Quartter ſie gehoͤren / 
durch den Calefactor alle Tage einſenden / worauff 
der Vorſteher durch eben denſelben Calefactor die 
Eltern oder Vormuͤndere fuͤr ſich laden laſſen / und 
fals ſie keine erhebliche Urſache des Außbleibens wer⸗ 
den anfuͤhren koͤnnen / von ihnen die im vierdten 
punct angeſetzte Straffe abfordern / und dieſelbe der 
Frey⸗Schule zum beſten / in eine dazu geordnete 
Büchſe auffheben wird. . 


0. 

Dafern auff geſchehene Ladung die Eltern oder 
Vormuͤndere nicht wuͤrden erſcheinen / ſondern ſich 
halhſtarrig erweifen ſolten / werden die Vorſteher 
ſolches melden laſſen / da ihnen huͤlffliche Hand ge 
leiſtet werden foll. 
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